
Zweite Ordnung  
zur Änderung der Ordnung  

des Fachbereichs 03 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  

für die Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik  
 

vom 09. Januar 2020 
(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg Universität-Mainz, 

Nr. 01/2020, S. 37 
 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 18. Juni 2019 (GVBl. S. 101, 103), BS 223-41, hat der Dekan des Fachbereichs 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften der Johannes Gutenberg-Universität Mainz per 
Eilentscheid vom 26. Juni 2019, sowie per Eilentscheid vom 11. Dezember 2019 die folgende 
Ordnung zur Änderung der Ordnung des Fachbereichs 03 – Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften der Johannes Gutenberg-Universität Mainz für die Prüfung im 
Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik beschlossen. Diese hat der Präsident der 
Johannes Gutenberg Universität-Mainz mit Schreiben vom 13. Dezember 2019, Az.: 
03/02/03/01/00-099, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

Artikel 1 

Die Ordnung des Fachbereiches Rechts- und Wirtschaftswissenschaften der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz für die Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik 
vom 16. Juni 2016 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 
07/2016, S. 560), zuletzt geändert mit Ordnung vom 27. Juli 2017 (Veröffentlichungsblatt der 
Johannes Gutenberg Universität-Mainz Nr. 11/2017, S. 329) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 3 Abs. 2 wird folgender neuer Satz 3 eingefügt:  
 
„Hierbei gelten für den Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse, abweichend 
von den Regelungen der in Satz 2 genannten Ordnung, die in der Landesverordnung 
über die Anerkennung von Hochschulprüfungen lehramtsbezogener Bachelor- und 
Masterstudiengänge als Erste Staatsprüfung für Lehrämter vom 12. September 2007 
in der jeweils gültigen Fassung in Anlage 1 (Curriculare Standards) für das Lehramt 
an berufsbildenden Schulen bzw. für das Lehramt an Realschulen Plus geforderten 
fachspezifischen Sprachkenntnisse.“ 
 

2. § 18 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe an, wird ein neuer Termin anberaumt; 
wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu diesem neuen Termin ohne triftige Gründe 
nicht erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe 
zurücktritt, wird die jeweilige Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.“ 

 

Artikel 2 



Diese Ordnung des Fachbereiches Rechts- und Wirtschaftswissenschaften der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz für die Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik 
tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg 
Universität-Mainz in Kraft. 

Mainz, den 09. Januar 2020 

Der Dekan 
des Fachbereichs 03 – Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

 

Univ.-Prof. Dr. Peter O. Mülbert 


